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1. Betriebliche Grundlagen

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen übertrug zum 01.01.2005 der „Klinikum Garmisch-
Partenkirchen GmbH“ den Klinikbetrieb des bisherigen Eigenbetriebes Klinikum Garmisch-
Partenkirchen mit den zu diesem Stichtag bestehenden Aktiva und Passiva. Ausgenommen davon
waren vorhandene Grundstücke und die darauf errichteten Gebäude, langfristige Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten sowie das dem Bezirk Oberbayern eingeräumte Erbbaurecht für die
Psychiatrische Klinik, die beim Eigenbetrieb Klinikum Garmisch-Partenkirchen verblieben sind.

Da die Gebäude langfristig an die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH verpachtet wurden,
sind sie in deren wirtschaftliches Eigentum übergegangen und können somit, losgelöst von den
eigentumsrechtlichen Verhältnissen, bilanziell dort ausgewiesen werden.

Die Geschäftstätigkeit des somit deutlich verkleinerten Eigenbetriebes Klinikum Garmisch-
Partenkirchen beschränkt sich seit dem Jahr 2005 im Wesentlichen auf die Beschaffung von lang-
fristigem Fremdkapital für die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH sowie auf die Vemaltung
der eingeräumten Erbbaurechte. Dies umfasst die Aufnahme und Verwaltung von Darlehen, wel-
che der Finanzierung von lnvestitionsmaßnahmen des Krankenhauses dienen und deshalb in

Form eines Gesellschafterdarlehens an die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH weiterge-
reicht werden. Darüber hinaus werden die aus den eingeräumten Erbbaurechten resultierenden
Erbbauzinsen durch den Eigenbetrieb vereinnahmt.

Träger des Eigenbetriebes ist der Landkreis Garmisch-Partenkirchen.

2. Rechtliche Grundlagen

Der Eigenbetrieb Klinikum Garmisch—Partenkirchen ist ein Eigenbetrieb gemäß Art. 76 Landkreis—
‘

ordnung (LKrO) in Verbindung mit Art. 25 Bayerisches Krankenhausgesetz (BayKrG) und wird als
solcher nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EBV) geführt.

Die Rechnungs- und Buchführungspflichten von Krankenhäusern regeln sich nach der Verord-
nung über die Rechnungs- und Buchführungspflichten der Krankenhäuser (KHBV).

Die Wirtschaftsführung der kommunalen Krankenhäuser in Bayern ist zusätzlich durch die Verord-
nung über die Wirtschaftsführung der kommunalen Krankenhäuser (WkKV) geregelt. Ergänzend
hierzu wurden vom Bayerischen Staatsministerium des Innern Vemaltungsvorschriften zur WKKV
(VVWKKV) bekanntgemacht.

Für den kommunalen Krankenhaus-Eigenbetrieb tritt an die Stelle des Haushaltsplans der Kran-
kenhaus-Wirtschaftsplan (@ 2 WkKV) mit der Untergliederung in den Krankenhaus-Erfolgsplan (@ 3
WkKV) und den Krankenhaus—Vermögensplan (@ 4 WkKV). Investitionen, die in den Vermögens-
plan aufzunehmen sind, liegen dann vor, wenn Ausgaben bewirkt werden, die das Anlagevermö-
gen verändern.
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3. Erfolgsplan

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kto. Erträge 2020 2019 2018
Grp. Euro Euro Euro

50 Erträge aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen 142.947 170.016 171.719

57 Sonstige ordentliche Erträge 23.213 23.213 23.213

59 Übrige Erträge 0 0 0

Summe der Erträge 166.160 193.229 194.932

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kto. Aufwendungen 2020 2019 2018
Grp. Euro Euro Euro

69 Vewvaltungsbedarf 950 500 457

74 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 142.947 170.016 171.719

79 Übrige Aufwendungen 0 0 0

Summe der Aufwendungen 143.897 170.516 172.176

Jahresüberschuss 22.263 22.713 22.756
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3.1 Erfolgsplan mit Gliederung nach Konten

Konten- Bezeichnung der Kontengruppe Ansatz Ansatz Ergebnis
gruppe 2020 2019 2018

Euro Euro Euro

E R T R Ä G E

50 Erträge aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

501210 Zinsen aus Gesellschafterdarlehen (Betriebsbauten) 1 17.904 146.761 149.977

501220 Zinsen aus Gesellschafterdaflehen (Betriebs- und Geschäftsausstattung) 0 0 20.361

501230 Zinsen aus Gesellschafterdarlehen (Kindergarten) 0 0 0

501240 Zinsen aus Gesellschafterdaflehen (Wohnbauten) 25.043 23.255 1 .380

Summe Kontengruppe 50 142.947 170.016 171.719

57 Sonstige ordentliche Erträge

570500 Erbbauzinsen 23.213 23.213 23.213

Summe Kontengruppe 57 23.213 23.213 23.213

59 Übrige Erträge

591000 Periodenfremde Erträge 0 0 0

Summe Kcntengruppe 59 0 0 0

AUFWENDUNGEN

69 Verwaltungsbedarf

691100 Bankgebühren 600 150 107

695000 Beratungskosten, Prüfungsgebühren 350 350 350

Summe Kontengruppe 69 950 500 457

74 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

740000 Betiebsmittelkredit des Eigenbetriebes 0 0 0

742010 Betn'ebsbauten 117.904 146.761 149.977

742020 Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 20.361

742100 Kindergarten 0 0 0

742200 Wohnbauten 25.043 23.255 1.380

Summe Kontengruppe 74 142.947 170.016 171.719

79 Übrige Aufwendungen

793000 Periodenfremde Aufwendungen 0 0 0

Summe Kontengruppe 79 0 0 0



Eigenbetrieb

Klinikum Garmisch-Partenkirchen Seite 5

3.2 Erläuterungen der Aufwendungen und Erträge

Kontengruppe 50 - Erträge aus Beteiligungen und anderen Finanzanlagen

Der Eigenbetrieb emirtschaftet Zinserträge aus dem an die Klinikum Garmisch-Partenkirchen
GmbH ausgereichten Gesellschafterdarlehen. Die Zinserträge entsprechen den in der Konten-
gruppe 74 ausgewiesenen Aufwendungen und sind somit als durchlaufend anzusehen. Zum Zwe-
cke einer besseren Transparenz erfolgt die Kontengliederung der Zinserträge in der gleichen Sys-
tematik wie sie auch bei den Zinsaufwendungen angewandt wird.

Konto 570500 - Erbbauzinsen

Es sind die Erträge aus dem Erbbaurecht für die Errichtung der Psychiatrischen Klinik in Höhe von
23.213 Euro angesetzt.

Konto 691100 - Bankgebühren

Für die Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes werden Bankgebühren mit einem Betrag von
600 Euro eingeplant.

Konto 695000 - Prüfungsgebühren

Für die spätere Prüfung des Jahresabschlusses durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungs—
verband werden Aufwendungen in Höhe von 350 Euro zurückgestellt.

Kontengruppe 74 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die in diesem Kontenbereich ausgewiesenen Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten werden von der Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH übernommen. Die sachliche Glie—

derung der Konten für Zinsaufwendungen orientiert sich demzufolge an der Zweckbestimmung des
Mittelzuflusses bei der Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH. Die aus den bereits aufgenom—
menen langfristigen Darlehen resultierende Zinsbelastung wurde aus den vorliegenden Tilgungs-
plänen ermittelt.

Berechnung der Zinsen

a) Betriebsbauten
Vorhandene Darlehen: rd. 9,40 Mio. Euro 110.404 Euro
Neu aufzunehmende Darlehen:

Kommunaldarlehen über 3,00 Mio. Euro (1,00 % für 90 Tage) 7.500 Euro
Summe 117.904 Euro

b) Wohnbauten
Vorhandene Darlehen: rd. 5,09 Mio. Euro 20.043 Euro
Neu aufzunehmende Darlehen:

Kommunaldarlehen über 2,00 Mio. Euro (1,00 % für 90 Tage) 5.000 Euro
Summe 25.043 Euro

Summe der Kontengruppe 142.947 Euro
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4. Vermögensplan

Der Vermögensplan eines Krankenhaus Eigenbetriebes enthält:

1. alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, die sich

aus aktivierungspflichtigen Änderungen des Anlagevermögens ergeben

(z.B. Investitionen) und

2. die Tilgungsleistungen.

Auf der Einnahmenseite sind die vorhandenen oder zu beschaffenden Deckungsmittel

ausgewiesen.

Die mit einer Änderung des Anlagevermögens verbundenen Ausgaben (A) sind nach der

Gliederung des Anlagennachweises nach 5 6 KHBV und nach Vorhaben getrennt veran—

schlagt.
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4.1 Gegliederter Vermögensplan gemäßW zu 5 4 WkKV

Deckungsmittel

Lfd. Bezeichnung Planansatz 2020 Erläuterungen
Nr. Euro

[. lnnenfinanzierung

1. Einahmen aus Verkäufen von Anlagevermögen 0

2. Einnahmen aus emirtschafteten und nicht

geförderten Abschreibungen 0

3. Mittelzuführung aus dem bilanziellen

Jahresüberschuss 0

Summe |. 0

||. Außenfinanzierung

1. Zuschüsse des kommunalen Trägers

1.1. für Investitionen in geförderte Einrichtungen 0

1.2. für Investitionen in nicht geförderte Einrichtungen 0

1.3. für Tilgungsleistungen 1.500.000 1

2. Fördermittel nach dern KHG und dem BayKrG 0

3. Zuwendungen Dritter für Investitionen 0

4. Einnahmen aus Krediten

4.1. Darlehen von Kreditinstituten 5.000.000 2

4.2. Darlehen vom kommunalen Träger 0

4.3. Sonstige Darlehen 0

5. Sonstige Einnahmen

5.1. Spenden 0

5.2. Rückflüsse aus dern Gesellschafterdarlehen

für die Klinikum Garmisch—Partenkirchen GmbH 245.618 3

Summe Il. 6.745.618

Deckungsmittel insgesamt 6.745.618
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Ausgaben

Lfd. Bezeichnung Planansatz 2020 Erläuterungen
Nr. Euro

|. Ausgaben nach 5 4 Abs. 1 Nr. 1 WKKV

1. Baumaßnahmen 0

2. Erhöhung des Gesellschafterdarlehens für

die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH 5.000.000 1

Summe |. 5.000.000

||. Ausgaben für Tilgungsleistungen

1. Tilgung von Darlehen gefördert nach Art. 15 BayKrG 0

2. Tilgung von sonstigen Darlehen

2.1. ausgereicht von Kreditinstituten 1.745.618 2

2.2. ausgereicht vom kommunalen Träger 0

2.3. ausgereicht von Sonstigen 0

Summe ||. 1.745.618

Ausgaben insgesamt 6.745.618



Eigenbetrieb

Klinikum Garmisch-Partenkirchen
‘

Seite 9

4.2 Erläuterungen zum Vermögensplan des Eigenbetriebes

Einnahmen

1 Zuschüsse des kommunalen Trägers für Tilgungsleistungen

Die bestehenden langfristigen Darlehen des Eigenbetriebes bei Kreditinstituten werden voll-

ständig als Gesellschafterdarlehen an die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH weiterge-
reicht. Da die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH aufgrund einer ungenügenden Refi-

nanzierungsmöglichkeit nicht dazu in der Lage ist, die laufenden Zins- und Tilgungsverpflich—
tungen des Eigenbetriebes vollständig zu bedienen, muß der Landkreis Garmisch—
Partenkirchen, als Alleingesellschafter der Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH, Zu-
schüsse für Tilgungsleistungen an den Eigenbetrieb leisten.

Pauschaler Zuschuss für Darlehenstilgungen im Jahr 2020: 1.500.000 Euro

2 Darlehen von Kreditinstituten

Zur Schließung der im Jahre 2020 auftretenden Finanzierungslücke bei den Investitionen der
Klinikum Garmisch—Partenkirchen GmbH ist für den Eigenbetrieb eine Darlehensaufnahme in

Höhe von 5,00 Mio. Euro vorgesehen. Die aus der Darlehensaufnahme gewonnene Liquidität
wird in voller Höhe an die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH in Form eines Gesell—
schafterdarlehens transferiert.

3 Rückflüsse aus dem Gesellschafterdarlehen für die Klinikum
Garmisch-Partenkirchen GmbH

Die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH übernimmt neben den laufenden Zinsverpflich-
tungen für die langfristigen Darlehen des Eigenbetriebes bei Kreditinstituten auch anteilige
Tilgungsleistungen. Im Jahr 2020 sind hierfür Einnahmen in Höhe von 245.618 Euro vorgese-
hen.

Ausgaben

1 Erhöhung des Gesellschafterdarlehens für die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH

Die aus der Darlehensaufnahme des Eigenbetriebes gewonnene Liquidität (siehe Nr. 2
Einnahmen) wird in Form eines Gesellschafterdarlehens vollständig an die Klinikum Gar-
misch-Partenkirchen GmbH transferiert. Im Jahr 2020 ist hierfür ein Betrag von 5,00 Mio. Euro
vorgesehen.

2 Tilgungsleistungen für Darlehen bei Kreditinstituten

Für die langfristigen Darlehen bei Kreditinstituten fallen im Jahr 2020 planmäßige Tilgungs-
Ieistungen in Höhe von 1.745.618 Euro an.
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5. Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2023

Ein Krankenhaus-Eigenbetrieb hat einen fünfjährigen Finanzplan nach 5 6 WkKV aufzustellen.

Er besteht aus:

1. einer Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel
des Vermögensplanes entsprechend der für diesen vorgeschriebenen
Ordnung, nach Jahren gegliedert, und

2. einer Übersicht über die Entwicklung der Jahresüberschüsse oder der Jahres-

fehlbeträge.

Das erste Planungsjahr der Finanzplanung ist das laufende Haushaltsjahr. Die Übersicht über
die Investitionen und die vorgesehenen Deckungsmittel entspricht der Gliederung des
Vermögensplanes.

Hieraus errechnen sich für den Landkreis, als Träger des Eigenbetriebes, folgende Belastungen:

2019 2020 2021 2022 2023
Euro Euro Euro Euro Euro

Zuschüsse des Trägers

für Tilgungsleistungen 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000

für Verlustdeckung 0 0 0 0 0

Summe 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000
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Krankenhaus Finanzplan

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckuhgsmittel des Krankenhaus-
Vermögensplanes

Deckungsmittel

_

Lfd.Nr. Bezeichnung Plan- Plan- Plan- Plan- Plan-

ansatz ansatz ansatz ansatz ansatz
2019 2020 2021 2022 2023

Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro

[. Innenfinanzierung

1. Einnahmen aus Verkäufen von Anlagevermögen 0 0 0 0 0

2. Einnahmen aus ewvirtschafteten und nicht

geförderten Abschreibungen 0 0 0 0 0

3. Mittelzuführung aus dem bilanziellen

Jahresüberschuss 0 0 0 0 0

Summe |. 0 0 0 0 0

Il. Außenfinanzierung

1. Zuschüsse des kommunalen Trägers

1.1. für Investitionen in geförderte Einrichtungen 0 0 0 0 0

1.2. für Investitionen in nicht geförderte Einrichtungen 0 0 0 0 0

1.3. für Tilgungsleistungen 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

2.

'

Fördermittel nach dern KHG und dem BayKrG 0 0 0 0 0

3. Zuwendungen Dritter für Investitionen 0 0 0 0 0

4. Einnahmen aus Krediten

4.1. Darlehen von Kreditinstituten 10.000 5.000 3.000 6.400 5.900

4.2. Darlehen vom kommunalen Träger 0 0 0 0 0

4.3 Sonstige Darlehen 0 0 0 0 0

5. Sonstige Einnahmen

5.1. Spenden 0 0 0 0 0

5.2. Rückflüsse aus dem Gesellschafterdarlehen

für die Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH 157 246 341 258 228

Summe ||. 11.657 6.746
'

4.841 8.158 7.628

Deckungsmittel insgesamt 11.657 6.746 4.841 8.158 7.628
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Krankenhaus Finanzplan

Ausgaben

Lfd.Nr. Bezeichnung Plan- Plan- Plan- Plan- Plan-

ansatz ansatz ansatz ansatz ansatz
2019 2020 2021 2022 2023

Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro

[.
„

Ausgaben nach 5 4 Abs. 1 Nr. 1 WkKV

1. Baumaßnahmen 0 0 0 0 0

2. Erhöhung des Gesellschafterdarlehens für die

Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH 10.000 5.000 3.000 6.400 5.900

Summe |. 10.000 5.000 3.000 6.400 5.900

Il. Ausgaben für Tilgungsleistungen

1. Tilgung von Darlehen geförd. nach Art. 15 BayKrG 0 0 0 0 0

2. Tilgung von sonstigen Darlehen

2.1. ausgereicht von Kreditinstituten 1.657 1.746 1.841 1.758 1.728

2.2. ausgereicht vom kommunalen Träger 0 0 0 0 0

2.3. ausgereicht von Sonstigen 0 0 0 0 0

Summe II. 1.657 1.746 1.841 1.758 1.728

Ausgaben insgesamt 11.657 6.746 4.841 8.158 7.628
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6. Übersicht der langfristigen Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten

a) Bestehende Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten=
Konto Gläubiger Darl.-Nr. Darlehens Venuend.- Laufzeit Stand Tilgung Stand Zinsen Annuität

Betrag zweck Beginn 01.01.2020 2020 31.12.2020 2020 2020

€ € € € € €

Sanierung der Betriebsbauten (Bau- und Einrichtungskosten)

340540 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.224.512 1.533.876 BA V 1997 491.303,92 97.999,82 393.304‚10 2000‚18 100.000‚00

340550 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.877 1.533.876 BA IV 1997 248.827,20 103.755,12 145.072,08 3.697,08 107.452‚20

340570 Kreissparkasse Garmisch-Part. 6.706.300.446 1.533.876 BA IV 2000 215.354,40 110.485,05 104.869,35 4.248,83 1 14.733,88

340580 Kreissparkasse Garmisch-Part. 6.706.300.982 1.533.876 BA V 2000 334.359,14 101 .828,11 232.531,03 8.150,77 109.978‚88

340590 Raiffeisenbank Mittenwald 20.346.942 2.000.000 BA V 2003 1.281.568‚67 81.021,74 1.200.546‚93 26.778,26 107.800‚00

340600 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.548 2.500.000 BA N 2004 1.110.173‚48 99.937,85 1.010.235‚63 20.062,15 120.000‚00

340630 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.924 1.400.000 Lodge 2013 583.331,00 155.556,00 427.775,00 6.824,98 162.380,98

340640 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.908 5.000.000 BA VII 2014 2.499.998‚00 555.556‚00 1.944.442,00 19.708,31 575.264‚31

340650 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.939 1.200.000 Apotheke 2015 666.656,00 133.336,00 533.320,00 1.233,31 134.569,31

340660 Bayer. Landesbodenkreditanstalt 1.000.217.431 3.500000 BA V 2004 1.969.835‚76 178.043‚81 1.791.791‚95 17.699,75 195.743‚56

21.735.503 9.401.407,57 1.617.519,50 7.783.888,07 110.403‚62 1.727.923,12

Personalwohnhäuser

340240 Bayer.Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.828 214.743 PWH 1967 97.600,57 1.932,68 95.667,89 966,34 2.899,02

340260 Bayer.Landesbodenkreditanstalt 1.000.004.812 92.033 PWH 1967 41.828,67 828,30 41.000,37 414,14 1.242,44

340670 Bayer.Landesbodenkreditanstalt 1.000.256.092 5.000.000 PWH 2019 4.948.655‚56 100.337‚97 4.848.317‚59 18.662,03 119.000‚00

5.306.775 5.088.084,80 103.098‚95 4.984.985‚85 20.042,51 123.141‚46

27.042.278 14.489.492‚36 1.720.618‚4512.768.873‚91 130.446‚13 1.851.064‚58

b) Neue Verbindlichkeiten

Für das Jahr 2020 ist eine Dadehensaufnahme von 5,00 Mio. Euro vorgesehen.
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7. Gegenseitig deckungsfähige Kontengruppen im Erfolgsplan

Entsprechend den bisherigen Regelungen wird folgendes festgelegt:

. Die Kontengruppen 69 — 74 werden gemäß 5 18 Abs. 2 KommHV für gegenseitig deckungs-
fähig erklärt.

- Zweckgebundene Mehreinnahmen dürfen für entsprechende Mehrausgaben vemendet wer-
den (5 17 Abs. 1 Satz 2 KommHV).


